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RNnSichau.
Straßburg , 14. Juni . Wie dis „Str . Post"

erfährt, soll der Reichskanzlerv. Bethmann -Holl-
weg vor kurzem den Kaiser gebeten haben, ihn
aus seiner Stellung zu entlassen . Als Quelle
dieser vorläufig als Gerücht auftretenden Meldung
wird der Leiter einer unserer größten industriellen
Unternehmungen in Berlin genannt, der vom Kaiser
persönlich hoch geschätzt wird. Aus Erkundigung an
maßgebender Stelle wird zwar versichert, daß die
Nachricht nicht stimmen könne. Man wird ihre Ver¬
breitung von gut unterrichteter Seite mindestens als
ein Sympton für tiefer liegende Vorgänge und
Stimmungen betrachten dürfen.

Berlin , 13. Juni . Der deutsche Botschafter
in Konstantinopel, Freiherr von Marschall , hat
gestern abend Berlin wieder verlassen und sich auf
seine badische Besitzung zurückbegeben, wo er zunächst
einen Teil seines Sommerurlaubs zu verbringen ge¬
denkt. Er war telegraphisch nach Berlin berufen
worden und hat hier mit dem Reichskanzler ver¬
schiedene Unterredungengebabt, deren Gegenstand
die jüngsten Vorgänge im Orient bildeten. Gestern
war er zur kaiserlichen Frühstückstafel geladen und
abends beim Reichskanzler.

Berlin , 13. Juni . Der Kaiser hat dem
Erbgroßherzog von Mecklenburg in Anerkenn¬
ung der mit eigener Lebensgefahr unternommenen
Rettung der Frau Gcoßherzogin Marie von Mecklen¬
burg-Schwerin die preußische Rettungsmedaille
am Bande verliehen. Am 14. Mai ds. Js . wollten
die Großherzogin Marie und ihr Enkelsohn, der
Erbgroßherzoz von Oldenburg, eine Ruderfahrt auf
dem großen Schwerinsee unternehmen. Beim Be¬
steigen des Bootes fiel die Großhsrzogin ins Wasser.
Der Erbgroßherzog sprang ihr in das tiefe Wasser
nach und rettete seine Großmutter aus Lebensgefahr.

Berlin , 13. Juni . Der Großherzog von
Sachsen -Weimar genehmigte die Abhaltung einer
Protestversammlung gegen die Borromäus-
Enzyklika aus der Wartburg.

München , 14. Juni . Die liberale Landtags¬
fraktion hat aus Anlaß der Borromäus- Enzyklika
in der Kammer der Abgeordneten folgende Inter¬
pellation eingebracht: Die Unterzeichneten ersuchen
die Staatsregierung, den schweren Beleidigungen, die
den Protestanien des Königreichs Bayern, sowie
allen evangelischen Glaubensgenossen durch die Borro¬
mäus - Enzyklika zugefügt wurden, entgegenzutreten.

Köln , 13. Juni . Der nationalliberale Partei¬
tag der Rheinprovinz, der gestern in Krefeld gehalten
wurde, nahm zu der Borromäus- Enzyklika einen
Beschlußantrag an, in dem es heißt, daß ein gedeih¬
liches Zusammenleben aller Bürger nur auf dem
Standpunkt voller Gleichberechtigung und gegen¬
seitiger Duldung der verschiedenen Konfessionen mög¬
lich sei; die Enzyklika habe dagegen den konfessionellen
Frieden in schroffster Weise gestört. Man erwarte
von der Staatsregierung, daß sie vom päpstlichen
Stuhl eine ausreichende Genugtuung fordern werde.
— In zahlreichen Kirchen Westdeutschlands wurde
am gestrigen Sonntag ein Protest gegen die Enzy¬
klika von den Kanzeln verlesen.

Frankfurt , 14. Juni . Die Entrüstung über
die Borromäus -Enzyklika hat auch hier kräftigen
Ausdruck gefunden. Schon am Sonntag wurde in
allen evangelischen Kirchen der Stadt der päpstliche
Vorstoß gegen den Protestantismus von der Kanzel
herab beleuchtet und auf gestern abend hatte der
Zweigverein des Evangelischen Bundes eine
öffentliche Versammlung in den großen Saal des
Kaufmännischen Vereins einberufen. Der Andrang
war so gewaltig, daß noch eine zweite Versammlung
in der Paulskirche veranstaltet werden mußte, die
ebenfalls bis auf den letzten Platz gefüllt war. In
beiden Versammlungen besprachen evangelische Geist¬

liche die Enzyklika im Lichte der religiösen Wahrheit,
der Duldung und des Nationalgefühls und lösten
mit ihren Reden brausende Begeisterung aus. Ein
altkatholischer Redner schloß sich ihnen unter leb¬
haftem Beifall an und einmütig wurde eine Reso¬
lution angenommen. Die Versammlung schloß weihe¬
voll mit dem Gesang des Lutherlieds.

Bamberg , 14. Juni . Das Amtsblatt der
Erzdiözese Bamberg veröffentlicht heute den vollen
lateinischen Wortlaut der Enzyklika.

Berlin . 14. Juni . Der Papst hat die deutschen
Bischöfe angewiesen., die Borromäus -Enzyklika
nicht von den Kanzeln verkündigen zu lassen.
Die preußische Regierung wird sich hierdurch für
befriedigt erklären.

Friedberg , 14. Juni . Nach dem vorläufigen
Resultat wurden bei der heutigen Reichstagsersatz¬
wahl im Wahlkreise Friedberg -Büdingen ab¬
gegeben für Professor v. Calker (natl.) 4379 Stim¬
men, für v. Helmolt (B. d. L.) 6310 und für Busold
(Soz.) 9419 Stimmen. Es erfolgt somit Stichwahl
zwischen Busolt und Helmolt . Es stehen noch
die Resultate von drei kleineren Orten aus, die aber
an dem Ergebnis nichts ändern werden.

Berlin,  13 . Juni . Die Vorexpedition nach
Spitzbergen,  die die Aufgabe hat, die Möglich¬
keit einer späteren arktischen Expedition mit 2-Luft-
schiffen festzustellen, wird am 2. Juli Kiel mit dem
norddeutschen Lloyddampfer Mainz verlassen. In
Spitzbergen liegt der kleine hölzerne norwegische Eis¬
dampfer Phönix zu Vorstößen in die Eisregion be¬
reit. An dieser Vorexpedition nehmen teil Prinz
Heinrich , Graf Zeppelin,  die Geheimräte
Hergesell , Friedländer-Fulda, Lehwald und Miethe,
die Professorenv. Drygalski und Reiß und Graf Zedlitz.

Wien,  14 . Juni . Oberleutnant Hofrichter
hat sein in der Untersuchung abgelegtes Geständnis
vor dem Kriegsgericht widerrufen und konnte somit
nicht zum Tode verurteilt werden. Das Kriegsgericht
verurteilte ihn zu 20 Jahren schweren Kerkers. Das
Urteil dürfte vom Militärobergericht bestätigt werden.

Das seinerzeit vom Dampfer „Pas de Calais"
durch Ueberfahren zum Sinken gebrachte französische
Unterseeboot „Pluviose"  ist nunmehr gehoben und
im Hafen von Calais geborgen  worden . Am
Samstag früh wurde aus der „Pluviose" die erste
Leiche herausgeschafft, es war die des Untersteuer¬
mannes Lebreton; im Laufe des Samstags wurde
dann noch die Leiche des Schiffsfähnrichs Engel
geborgen. Am Sonntag wurden noch zwei weitere
Tote zu Tage gefördert. Das Leck der „Pluviose"
konnte noch nicht untersucht werden, da der Hinter¬
teil des Schiffes tiefer im Wasser lag. Der Admiral
Ballue,  dessen Energie das schwierige Werk der
Bergung der „Pluviose" zustandebrachte, wurde vom
Marineminister telegraphisch beglückwünscht. Die
Mannschaften, die sich bei den Bergungsarbeiten
besonders hervortaten, erhielten Beförderungen und
Auszeichnungen.

Willemstad (Curacao ), 14. Juni . Der Re-
gierungsschooner„van Herant" ist gestrandet . Der
Kapitän, die Mannschaft und alle Passagiere bis auf
fünf sind ertrunken.  Unter den Ertrunkenen be¬
findet sich auch der Gouverneur von Buenos Aires.

New -Aork,  14 . Juni . Der Aviatiker Hamil¬
ton  stieg um 6.10 Uhr gestern abend wieder aus
und landete 6.41 Uhr auf Governors Island . Er
hat damit den Preis von 10 000 Dollars  ge - .
Wonnen, welcher von der „New-Aork Times" aus¬
gesetzt war.

Indianapolis,  14 . Juni . Der Aviatiker
Walter Brookins  stieg gestern hier mit einem
Wrightschen Zweidecker auf. Er hat eine Höhe von
4384 Fuß erreicht und damit einen neuen Welt-
höhenrekord  geschaffen.

Unwetter-Katastrophen.
Ahrweiher (Rheinprovinz ), 13. Juni . Heute

nacht hat ein Wolkenbruch  Antweiler (a. d. Ahr)
und das ganze Ahrtal überschwemmt. Viele Brücken
wurden fortgenommen, Häuser weggerissen; Menschen
und Tiere sind ertrunken. Bahnbaubaracken wurden
fortgeschwemmt und gewaltige Mengen Holz abge¬
trieben. Die Felder- und Weinberganlagen sind
verwüstet. Das Hochwasser  im Ahrtal nimmt un¬
geheure Ausdehnung an. Die Verwüstungen sind
sehr schwer. 11 Steinbrücken für Fußgänger sind
ein ge stürzt . Zwischen Remagen und Neuenahr
gleicht das Tal einem ungeheuren See. In Schuld
sind mehrere Häuser forgeschwemmt worden. Der
Fuhrpfad in Neuenahr ist überschwemmt. Die Ahr¬
bahnstrecke von Walporzheim talaufwärts bis Düm¬
pelfeld ist bis heute früh 7 Uhr an mehreren Stellen
unfahrbar. Die Aufrechterhaltung des Betriebs ist
zur Zeit noch zwischen Remagen und Walporzheim
möglich. Der Schaden wird bis jetzt auf ^4 Million
geschätzt. Schwere Regengüsse fallen beständig,
Telephon und Telegraph sind zerstört. Die Pro¬
vinziallandstraße im Ahrtal ist nicht mehr gangbar.
Sie steht an vielen Stellen bis 1 Meter unter
Wasser. Der Kurpark in Neuenahr ist ebenfalls
überschwemmt. An der Oberahr von Walporzheim
bis Kreuzberg sind alle Bahndämme weggerissen.
Die Eisenbahn wird erst in 8 Tagen oberhalb Ahr¬
weiher fahren können. RegierungspräsidentHeevel
Koblenz ist in dem Ueberschwemmungsgebiet einge¬
troffen. Militär ist jetzt in Automobilen aus , um
den Leuten Nahrungsmittel zu bringen. Bis jetzt
ist in Dernau, Heimersheim und Mayschloß je eine
Leiche von der Ahr an Land gespült worden.

Ahrweiler,  14 . Juni . Bei dem Unglück im
Ahrtal sind eine große Anzahl Menschen  ums Leben
gekommen. Eine Kantine mit italienischen Arbeitern
wurde weggeschwemmt. Für den Verbleib der Leute
hat man keine festen Anhaltspunkte. Etwa 15 von
ihnen sind als Leichen  geländet worden. Weiter
sind etwa 8 Leichen von Kindern und Erwachsenen
aus der Gegend des Unwetters angeschwemmt worden.
Es werden 87 Personen vermißt;  doch ist nicht
ausgeschlossen, daß sich verschiedene wieder einfinden
werden. Die angetriebenen Leichen sind ganz nackt,
da die Leute im Schlaf von dem Unwetter über¬
rascht wurden. Weiter wiesen sie starke Wunden
auf. In Altenahr  sind bis jetzt 34 Leichen ge¬
ländet.  Das Wasser ist gestern gegen Abend um
weitere 2 Meter gefallen. Die Gewalt des Wassers
war so stark, daß im Tunnel von Altenahr, durch
den das Wasser sich einen Weg bahnte, eine Schlucht
von etwa 20 Meter Tiefe in den Boden gerissen
wurde. Pioniere und Infanterie sind bereits tätig,
um die eingestürzten Brücken, etwa 20, durch Not¬
brücken zu ersetzen.

Adenau,  14 . Juni . Durch die Unwetter¬
katastrophe  im Ahrtal sind, wie von bestunter¬
richteter Seite versichert wird, im Kreis Adenau allein
gegen 50 Personen ums Leben gekommen.
Der mittlere Ortsteil stand ganz unter Wasser und
zwar bis zum ersten Stockwerk. Die Arbeiten beim
Bahnbau Remagen—Lissendorf sind fast vollständig
zerstört, und damit ist die Arbeit von sechs Monaten
vernichtet. Der Materialschaden ist nicht zu über¬
sehen.

Antweiler  a . d. Ahr, 14. Juni . Durch das
Hochwasser wurden bei Fuchshofen und bei Müsch
die Baracken zerstört. Aus der elfteren retteten sich
nur vier, während vermutlich 76 umgekommen
sind. Aus der letzteren sind nur zwei gerettet und
26 werden vermißt.  Hier wurden 20, in Schuld
5, in Altenahr 10, in Dernau 8 Leichen geländet.
Die alte Brücke in Resch ist nicht eingestürzt, wie
gemeldet worden, sondern hat auch diesmal der Ge¬
walt des Hochwassers widerstanden.

Schuld i. Rheinland, 14. Juni . Gestern nach¬
mittag waren 49 Tote angespült . Aus den Listen
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der Arbeitgeber befürchtet man, daß 70 Arbeiter
umgekommen sind.

Gerolstein , 14. Juni . Im Eifeldorf Behm
stieg das Wasser in den Straßen infolge eines
Wolkenbruchs einen Meter hoch. Zwei Arbeiter
sind ertrunken.

Garmisch , 14. Juni . In vergangener Nacht
ging über Garmisch und Partenkirchen ein schweres
Unwetter mit wolkenbruchartigem Regen nieder;
die Loisach und die Partnach sind über ihre Ufer
getreten. Die niedriger gelegenen Teile beider Orte
sind überschwemmt. Der Bahnhof steht unter Wasser.
Eine amtliche Bekanntmachung besag!: Der gesamte
Verkehr auf der Strecke Murnau-—Garmisch mußte
heute früh eingestellt werden. — Auch Ober¬
ammergau wurde heute von einem Unwetter be¬
troffen. Der Bahnverkehr ist laut Mitteilung der
Bahnstation infolge Hochwassers unterbrochen. Große
Wassermassen durchfluten den Ort, doch ist das
Wasser infolge Aufhörens des Regens rasch abge-
floffen.

Kaiserslautern . 13. Juni . Ein furchtbares
Gewitter mit Wolkenbruch hat am Samstag abend
die Ernte in weitem Umkreis völlig vernichtet.

Berlin , 14. Juni . Der Umfang des von den
Unwettern im Ahrtal und in der Eifel ange¬
richteten Schadens läßt sich noch nicht übersehen,
doch steht bereits fest, daß die betroffene Bevölker¬
ung, soweit sie den wirtschaftlich schwächeren Schichten
angehört, staatliche Unterstützung in Anspruch neh¬men muß.

Durch einen Hagelschlag mit hühnereigroßen
Schloßen wurden in Tiflis in Gärten und Feldern
große Verwüstungen angerichtet. In der Stadt
wurden mehrere Häuser von den Fluten fortgerissen,
wobei mehrere Menschen verunglückten.

Aus vielen Teilen Nordtirols  laufen Hiobs¬
posten über Hochwasser und Muhrbrüche  ein.
Alle Flüsse sind in rapidem Steigen begriffen. Die
Stubaitalbahn hat wegen eines Erdrutsches beim
Innsbrucker Elektrizitätswerk den Verkehr eingestellt.
Der Regen dauert an.

Ahrweiler , 15. Juni . Nachdem das Hoch¬
wasser der Ahr langsam zu fallen begonnen hat,
läßt sich erst einigermaßen ermessen, welches unsäg¬
liche Unglück die Hochflut über das schöne Ahrtal
gebracht hat. Einzelne Dörfer sind völlig ver¬
nichtet . Zahlreiche Städte sind ohne Beleuchtung.
Die Zahl der vermißten Personen wird jetzt auf
200 angegeben.

Berlin , 15. Juni . Ein furchtbares Unwetter,
Gewitter und Wolkenbruch, zogen gestern abend in
der siebenten Stunde über Berlin und seine Um¬
gebung hin. Der Regen stürzte mit solcher Heftig¬
keit nieder, daß sofort ganze Stadtviertel überflutet
waren. Der Ansturm auf die Feuerwehr war so
groß, daß immer nur ein Wagen zur Hilfeleistung
entsandt wurde. Im ganzen liefen auf den Berliner
Feuerwachen über hundert Alarmierungen ein.

Württemberg.
Stuttgart , 14. Juni . Der „Staatsanzeiger"

veröffentlicht heute die Besetzung der im Hauptamt
zu versehenden evangelischen und katholischen Be¬
zirksschulämter . Die evangelischen Aufsichtsstellen
in Hall , Rottweil, Stuttgart -Amt und Waiblingen
wurden bisherigen Oberlehrern bezw. Volksschul¬
rektoren übertragen, während die Aufsichtsstellen in
Ludwigsburg und Stuttgart II bisherige geistliche
Bezirksschulaufseher erhalten haben. Die katholischen
Aufsichtsstellen in Heilbronn und Rottweil I haben
ein Oberlehrer und ein Volksschulrektor erhalten, die
in Stuttgart und Ulm zwei bisherige geistliche
Bezirksschulaufseher.

Stuttgart , 13. Juni . Der Bericht der Kom¬
mission der Ersten Kammer zu den abweichenden
Beschlüssen des anderen Hauses über den Entwurf
einer Bauordnung ist jetzt im Druck erschienen
und von Staatsrat von Mosthaf als Bericht¬
erstatter und Geheimrat von Heß als Mitbericht¬
erstatter verfaßt. Die Kommission hat in der Mehr¬
zahl der Fälle Zustimmung zu den Beschlüssen des
anderen Hauses beantragt, aber gerade zu Artikel 3,
einem der strittigsten Artikel, beschlossen, auf ihrem
früheren Beschlüsse zu beharren, wonach bei Ge¬
nehmigung von Ortsbausatzungen ausschließlich das
Ministerium des Innern zuständig sein soll. Die
Zuständigkeit des Bezirksrates und die Vollziehbar¬
keitserklärung des Ministeriums sind somit wieder
gestrichen.

Stuttgart,  11 . Juni . Wie der „Staatsanz."
mitteilt, ist von der Regierung vorgesehen, die durch
die Beförderung des Professors Dr. Hieber zum
Direktor des Evang. Oberschulrat nötig gewordene
Ersatzwahl  im zweiten Reichstagswahlkreis erst

Ende  August vornehmen zu lassen. Bestimmend
für diese an sich unerwünschte Hinausschiebung des
Wahltermins ist die Absicht, die Wahl und event.
Stichwahl sowie die Wahlvorbereitungen in dem
vorzugsweise landwirtschaftlichen Wahlkreis nicht in
die Zeit der Erntegeschäfte  zu verlegen. Es ent¬
spricht eine solche Hinausrückung des Wahtermins
auch den aus den beteiligten Bezirken selbst ge¬
äußerten Wünschen, und sie erscheint mit Rücksicht
darauf unbedenklich, daß der Reichstag bis zum
8. Nov. vertagt ist. Die Festsetzung eines Zeit¬
punkts, bei dem die Wahl und eine eventuelle Stich¬
wahl vor den Beginn der Erntegeschäfte gefallen
wäre, war im Hinblick auf die Fristbestimmungen
des Wahlgesetzes und auf den Umstand nicht möglich,
daß die zur Einleitung der Wahl erforderliche amt¬
liche Mitteilung des Reichskanzlers erst am 30. Mai
bei dem Ministerium des Innern eingelaufen ist.

Ludwigsburg.  14 . Juni . Mit gemischten
Gefühlen hat man hier die weite Hinausschiebung
des Wahltermins ausgenommen.  Auf die er¬
regte Gemeinderatswahl am Dezemberv. I . folgte
die Landtagsersatzwahlund man hätte es deshalb
allseitig mit Freuden begrüßt, wenn für die Reichs¬
tagswahl ein möglichst kurzer Termin angesetzt und
damit auch der Wahlkampf auf einen knapperen
Zeitraum beschränkt geblieben wäre. Statt dessen
eröffnet sich jetzt die unerfreuliche Aussicht auf ein
Wahlgeschäft, das sich, wenn eine Stichwahl nötig
wird — und damit ist ziemlich sicher zu rechnen—
bis in den Herbst hinauszieht.

Stuttgart,  14 . Juni . In dem am 1. Juni
abgelaufenen Wettbewerb für das Gebäude der
Generaldirektion der K. Württ. Staatseisenbahnen
in Stuttgart sind rechtzeitig 82 Arbeiten und ver¬
spätet2 Arbeiten eingelaufen. Das Preisgericht wird
am 21. d. M. zusammen treten.

Brackenheim.  13 . Juni . Im Alter von
nahezu 79 Jahren ist hier gestern Privatier Robert
Winter.  Ehrenbürger der Stadt , gestorben.
Winter war früher Gutsbesitzer und bekleidete die
Stelle des Vorstands des landw. Bezirksvereins
lange Jahre . Seit 1861 gehörte er fast ununter¬
brochen den bürgerlichen Kollegien an und hat von1876 bis 1882 und dann wieder von 1889 bis
1894 das Oberamt Brackenheim im Landtag ver¬
treten. zuletzt als Mitglied der Volkspartei. Von
1883 bis 1889 wurde er in der Vertretung des
Bezirks abgelöst durch den Kaufmann Liomin von
Schwaigern. Seit 1895 vertritt bekanntlich
Staatsrat von Balz deu Bezirk. Ehrenbürger der
Stadt wurde Winter, als er im Januar ds. Js.
seines hohen Alters wegen auf das Gemeinde¬
ratsamt verzichtete. — (Änm. d. Red. Der Ver¬
storbene. Vater von Frau Dekan Uhl.  war in
Neuenbürg eine wohlbekannte, gerngesehene und
geschätzte Persönlichkeit.)

Tuttlingen.  13 . Juni . Gestern war Reichs¬
und Landtagsabgeordneter Storz -Heidenheim hier,
um mit dem Fabrikantenvereinüber die Frage der
Aussperrung Beratung zu pflegen und event. eine
Einigung herbeizuführen. Von den christlichen Ge¬
werkschaften würde ein Teil der Arbeiterschaft die
Arbeit aufnehmen, im Falle Gewährung der In¬
ständigen Mittagspause und Fortsetzung der Arbeits¬
zeit um N Stunde. Wie verlautet, sollen die von
Storz angeregten Einigungsverhandlungenein Er¬
gebnis nicht gehabt haben.

Gmünd,  13 . Juni . Der Polizeiamtmann
Stadelmaier  hier wurde durch deu Untersuchungs¬
richter des Landgerichts Ellwangen verhaftet.  Die
Verhaftung des verheirateten Beamten, der sich schon
lange in städtischen Diensten befindet, erregt hier
großes Aufsehen. Wie die vorläufige Untersuchung
ergab, hat Stadelmaier schon seit Jahren polizeiliche
Strafgelder unterschlagen.  Er beging die Unter¬
schlagungen, indem er das Strafdiarium fälschte und
die Zahlungsverzeichnisse an die Stadlpflege un¬
richtig beurkundete. Wie man hört, soll Stadel¬
maier mit seinem Gehalt wegen kostspieligen Ver¬
kehrs in Damenkreisen nicht ausgekommen sein.

Vaihingen  a . C. , 13. Juni . Heute morgen
wollten zwei hiesige Mädchen, deren Vater vor etwa
6 Wochen starb, und die von ihrer Stiefmutter
grob behandelt wurden, nach Mannheim in Stellung.
Sie arbeiteten bisher in der Kammgarnspinnerei
Bietigheim, packten aber gestern ihre Sachen und
wollten heute um die Zeit, wo sie sonst zur Arbeit
gingen, abreisen. Dies erfuhr die Stiefmutter und
ging den zwei Mädchen nach. Sie holte sie bei
Bissingen ein und traktierte diese auf offener Straße,
wobei die eine der Töchter, die 17 jährige Marie
Möhle, so aufgebracht wurde, daß sie den Tod in
der Enz suchte. Die Leiche ist geländet. Die Frau
wird dem Gerichte vorgeführt werden.

Stuttgart.  ILaudeSProduktenbSrse .l (Berichtvom 13. Juni 1910.) Die Stimmung auf dem Weltmarkt
war anfangs der abgelaufenen Berichtswoche recht fest und
wurden größer« Posten Weizen und Mehl zu erhöhtenPreisen umgesetzt. In den letzten Tagen trat jedoch wiedereine Abschwächungein , hervorgerusen durch große Welt-
Verschiffungen und billigere Offerten von Rußland und
Argentinien. Bei uns in Siiddeutfchland war auch dieseWoche die Witterung für den Saatenstand sehr günstig,während vom Norden Klagen über große Dürre ge.meldet werden. — Mehl preise  per 100 Kilogramm inklSack: Mehl Nr. 0 : 31 Mk. — Pfg . bis 32 Mk. — Pf ».'Nr. 1 : 30 Mk. - Pfg . bis 31 Mk. - Pfg ., Nr 2-28 Mk. SO Pfg . bis 28 Mk. 50 Pfg ., Nr . 3 : 27 Mk. — Pf »,bis 28 Mk. — Pfg ., Nr. 4 : 23 Mk. 50 Pfg . bis 24 Mk
50 Pfg . Kleie 8 Mk. 50 Pfg . bis 9 Mk. — Pfg . (ohne Sack).

Aus Stadt, Bezirk und Umgebung.
Seine Majestät der König  hat die Post¬

sekretäre Fink in Neuenbürg  und Schmid  bei
dem Postamt Nr. 1 in Heilbronn  auf Ansuchen
gegenseitig versetzt.

L Neuenbürg. (Aus der Bezirksrats¬
sitzung  vom 13. Juni 1910.) Aug. Toussaint
jr., Koch in Wildbad erhält die Erlaubnis zum
Betrieb des Toussaint'schen Restaurants auf dem
Kurplatz daselbst. Das seitherige Schankwirtschafts¬
recht wird in ein Gastwirtschaftsrecht umgewandelt.
Karl Kaiser,  Bierdepotbesitzer hier bittet wiederholt
um die Erlaubnis zum Betrieb einer Schankwirtschaft
in seinem Neubau beim Haltepunkt Engelsbrand.
In mündlicher Verhandlung wird beschlossen, weitere
Erhebungen über die Bedürfnisfrage anzustellen.
Gleichfalls in mündlicher Verhandlung wird das
Gesuch des Metzgers und Wirts Richard Dörrer  in
Breiten um die Erlaubnis zum Betrieb der Mane-
val'schen Schankwirtschaft in Birkenfeld abgewiesen.
Der Bezirksrat konnte sich nicht davon überzeugen,
daß ein Bedürfnis zum Weiterbetrieb dieser Wirt¬
schaft als allgemeine öffentliche Wirtschaft besteht.
Das Wirtschaftsrecht des Karl Kunzmann  in
Birkenfeld wird auf die bei seinem Anwesen liegen¬den Gartenparzellen ausgedehnt. Der Betrieb der
dinglichen Gastwirtschaft zum „Löwen" in Schwann
wird dem Fr . Ahr,  Metzger in Gräfenhausen ge¬
stattet. Desgleichen dem A. Großmann  z . „gold.
Löwen" in Wildbad die Ausübung des Schankwirt¬
schaftsrechts in dem neu erbauten Kurhausgebäude
daselbst. — Die Kaminfegergebühren  wurden
vorbehältlich der Zustimmung der Gemeinderäte neu
geregelt. Der Gebührentarif wird später bekannt
gegeben werden. Die Lieferung der Brenn¬
materialien für das Bezirkskrankenhaus  wurde
vergeben und zwar die Kohlenlieferung an Kaufmann
Pfister  hier , die Kokslieferung an die Syndikats¬
freie Kohlenvereinigung in Mannheim.  Einige ab¬
handen gekommene Sparbüchlein werden für kraftloserklärt.

Neuenbürg.  15 . Juni . Gewitterregen  ab¬
wechselnd mit sommerlichwarmer Temperatur sind
seit 14 Tagen an der Tagesordnung. In den letzten
zwei Tagen waren aber diese Gewitterregen Tag und
Nacht unaufhörlich und so reichlich, daß auch bei
uns im oberen Enztal Hochwasser  zu befürchten
ist, wenn es so auch nur kurze Zeit noch fortgehen
sollte. Schon sieht sich auch das Oberamt veranlaßt,
in einer Bekanntmachung aus die mögliche Hoch¬
wassergefahr hinzuweisen. Von vielen Gegenden im
Reich wie besonders vom Ahr- und Ruhrtal , von
Bayern und Tirol kommen betrübende Nachrichten
über verheerende Unwetter. Bei uns ist gerade jetzt,
in der Zeit der Heuernte, dies Regenwetter besonders
mißlich. Dabei steht das Barometer so günstig, wie
seil lange nicht mehr, ein Umstand, der doch auf
baldiges Nachlassen der Niederschläge schließen lassendürfte.

/X Wildbad,  14 . Juni . Infolge Ablebens
des Vorstandsmitglieds Hrn. Fr . Treiber,  Kauf¬
mann hier, beschloß der Aufsichtsrat der Vereins¬
bank Wildbad  in seiner letzten Sitzung, Hrn.
Fritz Rath  als stellvertretendes3. Vorstandsmit¬
glied bis zur nächsten ordentlichen Generalversamm¬
lung zu bestellen. Seine definitive Wahl untersteht
der Entscheidung der Generalversammlung. In der
Besetzung der zwei anderen Vorstandsstellen (Hr.
Stadtschultheiß Bätzner  und Hr. Kassier Ulmer)
tritt selbstverständlich eine Aenderung nicht ein, nur
die Geschäftsverteilung wird dahin geregelt, daß die
Kontrolleurfunktionen künftig durch Hrn. Rath  und
die Direktorfunktionen durch Hrn. Stadtschultheiß
Bätzner vorgenommen werden, was für letzteren eine
Geschäftsentlastung bedeutet.

Höfen  a . E., 13. Juni . (Korr.) Ein seltenes
Fest wurde am Sonntag hier gefeiert. Es beging
der ehemalige Oberflößer Jakob Fr . Großmann
und seine Ehefrau Marie,  geb . Kiefer, das Fest
der goldenen  Hochzeit . Der Jubilar ist noch



einer der wenigen Flößer, welche für die altenHolzfirmen nach„Manem" flößten und es ist für diejetzige Generation immer interessant, wenn er vondem Leben und Treiben der Flößer erzählt. Se.Majestät der König bedachte das Jubelpaar miteinem schönen Geschenk. Der kirchlichen Einsegnungwohnte der größte Teil der Einwohnerschaft bei.17 Kinder und Enkel brachten ihre Glückwünschedar. Möge dem Jubelpaar noch ein schöner Lebens¬abend beschieden sein. An dem Kirchgang beteiligten
sich noch zehn andere Paare, welche die silberneHochzeit feierten. Es kann als eine Seltenheitbezeichnet werden, daß nach 25 Jahren in demkleinen Höfen, welches 1885 kaum 700 Einwohnerzählte, noch 10 Paare vorhanden sind, welche ineinem Jahrgang in den Ehestand traten. 49 Köpfezählt die Kinderschar dieser silbernen Hochzeiter.Ein fröhliches Beisammensein mit gemeinschaftlichemMittagessen, Musik und Tanz beschloß die schöneFeier.

/XHerrenalb,  14 . Juni. Die Leitung desKurorchesters hat für die laufende Saison Kapell¬meisterH. Ehricht  übernommen. Die Zahl derFremden ist auf 1300 gestiegen. AmtsdienerWaidner,  welcher nunmehr die Stelle eines Bad¬portiers versieht, konnte dieser Tage das 25jährigeJubiläum im Dienste der hiesigen Stadtgemeindefeiern. Auch wir möchten an dieser Stelle dem

pflichtbewußten, treuen Jubilar die wärmsten Glück¬wünsche aussprechen.
** Pforzheim.  14 . Juni. Soeben nachts 12Uhr wurde die Auerbrücke und der Theatersteggesperrt,  weil durch die Enzkorrektionsarbeiteninfolge des drohenden Hochwassers tiefgehende Be¬schädigungen der Brücke zu befürchten sind. Die

Korrektionsarbeiten sind zum Teil zerstört.
** Pforzheim,  14 . Juni. Eine imposantevon über 2000 Männern und Frauen besuchtePro¬testversammlung  faßte nach einer volktümlichpackenden Ansprache von StadtpfarrerTraub  ausStuttgart eine scharfe Resolution gegen die Beschimpf¬ungen und Beleidigungen der päpstlichen Enzyklika.** Feldrenn  ach, 14. Juni. Der heutigeMonatsviehmarkt  war nachteilig beeinflußt durchdas jüdische Pfingstfest und durch neblige regnerischeWitterung. Aufgestellt waren: 54 Kühe und Kalb-innen, 32 Ochsen und Stiere, 45 Rinder, 9 Kälber,

zusammen 140 Stück. Kaufsliebhaber waren reichlichanwesend. Handel bei unveränderten Preisen lebhaft.
Vom Lande,  13 . Juni. In allen landwirt¬

schaftlichen Versammlungen, in denen die Rede aufdie Viehzucht kommt, wird gegen den noch heutevielfach verübten Brauch, die Kühe beim Melkenanzubinden, ins Feld gezogen. Dieses Anbindenhat nun, wie praktische Tierzüchter immer wieder

versichern, so gut wie gar keinen Zweck. Durch solcheMachenschaften werden die Kühe erst recht berun-ruhigt und fangen an umherzuschlagen. Wird da»gegen einer solchen Kuh ein mit Wasser angefeuch¬tetes Tuch, das recht kühl sein muß, auf den Rückengelegt, so wird das Tier sich sofort beruhigen undstillstehen. Die auffallend schnelle Wirkung des ein¬fachen Mittels ist selbst bei Kühen beobachtet wor¬den. die sich früher sehr wild gezeigt hatten und dietrotz aller Versuche in Güte oder Strenge nicht zuberuhigen waren.

Reklameteil.

Gut bürgerliche

Schuhwcrren
kaufen Sie in kräftiger, wie auch feinster Ausführ¬

ung am besten und billigsten nur bei
k-enll. Leliälöi', pkôkeim

Islspti. 1989. Leks iNsektpIstr. Soklorsdorg l.

WS" Hie,« zweite« « latt. »MM

Slmtlichs Bekanntmachungen unS Privat-Slnzeigen.
K. Höerarnl Weuenbürg.A« dirGltsxoliikidrhSrdk«,

betr. Vorkehrungen bei drohender Ueberfchwemm-
ungsgefahr.

Das Oberamt sieht sich veranlaßt, die Polizeibehördender Gemeinden mit ins Tal reichenden Markungen darauf hin¬zuweisen, daß sie bei drohender Ueberschwemmungsgefahr dafürzu sorgen haben, daß alle Maßregeln getroffen werden, welchezur Verhütung größerer Schäden nach den gemachten Erfahr¬ungen erforderlich sind.
Insbesondere ist dafür zu sorgen, daß alle Poller und frei¬liegende« Hölzer im Bereich des Ueberschwemmungsgebietsaus¬nahmslos und unbedingt sicher befestigt werden.Sobald die Ortsbehörden von dem Drohen einer Ueber-flutung Kenntnis erhalten, haben sic die Behörden der fluß¬abwärts liegenden Gemeinden und das Oberamt von derdrohenden Gefahr aus raschestem Weg in Kenntnis zu setzen.Vergl. die Erlasse des K. Ministeriums des Innern vom 5.Januar 1894 (Minist.-AmtblattS . 1 und vom 15. September1883 (Minist.-AmtsblattS . 241).

Den 15. Juni 1910.
OberamtmannHornung.

Neuenbürg.

Aufforderung.
Nach einer Mitteilung des Kais, deutschen Generalkonsulatsin London ist der Seemann G . Büschleb , 24 Jahre alt, deraus dem britischen Schiffe „Persiana" bedienstct war, am 20.April 1910 in Durban (Natal) gestorben. Sein Nachlaß besteheaus etwa 400 ^ Aus seinen zurückgelassenen Papieren seiersichtlich, daß nähere Verwandte in Neuenbürg(Württ.) wohnen.Sollte dies zutreffend sein, so werden diese Verwandtenaufgefordert, sich binnen3 Tage» hier zu melden.

Den 14. Juni 1910. Ortstzolizeibehörde.
Stirn.

Neuenbürg.

Liegenschafts-Verkauf.
Aus Antrag der Frau FabrikverwalterLoos Witwe hierkommt ihr Grundstück
P . Nr. 24 2 a 33 gm Gemüsegarten am Schloßbergam nächsten Freitag de« 17. Juni -s. Js .,

abends K Uhr
auf dem hiesigen Rathause(Saal) aus freier Hand gegen Bar¬zahlung im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.

Den 14. Juni 1910. Ratsschreiberei.
Stirn.

Enzklösterle , Oberamt Neuenbürg.

Jagd -Urrpachtung.
Am Ireitag, 24. Juni ds. Js., nachm. 2Mi
wird die hiesigeGemeindejagd auf dem Rathawim öffentlichen Aufstreich auf weitere Jahre verdachtet. Unbekannte Steigerer haben die nötigen Zeuanissdorzulegen.

Gemeinderat.

K. Forstamt Wildbad.
Mghch-, Kn»uh»h-,

Am Freitag den 17. Juni d. I .,
abends5 Uhr

in der„Eyachmühle"  kommenaus Staatswald I Abt. 50 Kon-
radsrain und 37 Unt. Schaibles-weg:

Langholz: 24 Stück mit 10,11
Fm. V. Kl. ; 24 Rm. Nadel¬
holz.Ausschuß. 3 Rm. buch.
Anbruch, 79 Rm. Nadelholz-
Anbruch;

ferner kommt derSchlagraumaus Abt. 48 Vorderer und 49
Hint. Naßkittelsberg, 50 Kon-
radsrain, 55 Oechslersweg, 56
Neuacker und 60 Unt. Rotwasser
mit zum Verkauf; sowie der
Grasertrag auf den nicht
verpachteten Wiesen beim Neu¬
acker, LehmaunShos und Ein-
bindstätte daselbst und die frühere
Wacker'sche Wiese.

Die Einzige
beste und sicher wirkende mediz. Seife
gegen alle Hautunreinigkeiten u.HautanSschläg», wie Mitesser,Kinne«, Iilechtcu, Mütchen, He-
stchtsröte rc., ist unbedingt die echte
Steckenpserd-Trerschwefel-Leife
v. ZSergman« u. Ko., Ztadeöenks St . 50 bei:

Karl Mahler.

K. Amtsauwaltschaft Neuenbürg.

Steckbrief.
Gegen den am 20. Mai 1892 in Conweiler geborenenledigen TaglöhnerEmil Herma « « Diehm , welcher flüchtigist, ist die Untersuchungshaft wegen mehrfachen Fahrraddiebstahls,begangen im Mai 1910, verhängt.
Um Verhaftung und Einlieferung in das Amtsgerichts«gefävgnis Neuenbürgwird ersucht.

Den 13. Juni 1910. Kauffmann,  G .-A.

Nutzhot;-Verkauf.
Das Grotzh. Forstamt Kalteubroutt in Gernsbachverkauft aus Domänenwaldungen mit Borgfrist bis 1. Januar1911 im Wege schriftliche« Angebots nachverzeichnetes Schlag¬holz, worüber losweise Auszüge unentgeltlich, Einzelverzeichnissewie bisher gegen Ersatz der Schreibgebühren vom Forstamt undden Forstwarten bezogen werden können: Aus den Dienst¬bezirken Dürreych, Brotenau. Kaltenbronn und Rombach Abt.11, 13, 14, 29. 44. 54, 59, 85, 87 und 95: Forlenstämme1198 I.—IV. Klasse; Forlenabschnitte 97 I.—III. Kl.; Nadelholz¬stämme 4838 I.—VI. Kl.; Nadelholzabschnitte 656 I.—III. Kl.,sowie 3 Eichen IV. Kl., zusammen 5400 Fm.

Die Angebote sind nach Abteilungen und Klassen getrenntauf 1 Fm. der Normalhölzer zu stellen, wozu die Formularevom Forstamt und den Forstwarten unentgeltlich bezogen werdenkönnen. Die Ausschußhölzer hat der Käufer um 90 °/» seinesAngebots zu übernehmen.
Die Angebote müssen verschlossen und mit der Aufschrift„Angebot auf Nutzholz" versehen, spätestens am Donnerstagden 23 . Juni ds . Js . , vormittags 1« Uhr beimForstamt Kaltenbronn in Gernsbach eingereicht sein,woselbst um diese Zeit die Oeffnung derselben erfolgt und in¬zwischen die Verkaufsbedingungeneingesehen werden können.
Das Holz wird vorgezeigt von den Forstwarten Lauerin Dürreych, Rheinschmidt  in Brotenau, Dientelin  Kalten- .bronn und Schultheiß  in Rombach.

ULMS

llaasapolbeke, äunkel Liebs.

Kezekienkt bekomme« 8ie
nsbsn sbssviwsis uncl noc : N visls snclsi -s Nübsoks Qsssn-stsncls , xvsnn 8is

klsntntzr's KokakorZme „M^vin"Oentner's Ssitsvpnlvsr „8oka66könjA"tFvntnkr's 8ausr8totkvva8vIipllIvsr„.lolla"66ütllsr '8 AlelallputLpomaäv „ka86ka"6en1ll6r'8 tiÜ88lA6 Netaltpolitnr „Osntol"ln INi-sm ttLUsk -Ne vsi ' Xvsncisn.

Mkill . kübriLMt : Karl keotoer , kabrik ekem.-tseko. ?raü«kte, küppmxe «.



Calmbach, den 14. Juni 1910.

^0äSS - H . » SSlAS.
Verwandten. Freunden und Bekannten geben wir

die traurige Nachricht, daß heute nachmittag
2ff, Uhr meinl. guter, unvergeßlicher Vater,
unser Bruder

Jakob Schary
im Alter von nahezu 84 Jahren sanft in ^

dem Herrn entschlafen ist. M
Um stille Teilnahme bittet Ä

8vI »» » L . H

^ ^ Weerdigung : Donnerstag nachm . 4

8otl̂V6iU6-k1Ü6K
tl3 .t)6N 8l6

in Uirein8«I>neiue8t»II, wenn 8io sied von äor
Uri » »

ckul. AüIIer-LUenstöig
einen 8el »vv !» v8t »Il ans Lisevdelo», VVell-
dleed oäer 8edlauläielell einricdten lassen.

LostenvoransedläAe, 2eicdnuvAen unä
::: Lesuede kostenlos. :::

— krlma Leogajsse Steden rur VertüguuF. —

Vinn»dielnenM
Ach, morgen haben wir große Wäsche
und mir bangt vor der vielen Mühe
und Arbeit. In meiner früheren Stelle
hatten wir Flammer's Seife und Seifen¬
pulver, da war das Waschen ein Ver¬
gnügen: mit wenig Mühe und Arbeit
schafften wir wunderbar schöne Wäsche.
Machen Sie doch auch 'mal einen
Versuch damit; Sie werden es sicher

nicht bereuen.

Aufruf!

wird, solange Vorrat, zu 1.50
per edm abgegeben.

Rotenbachwerk.
Neuenbürg.

Alle im John 187V
geborenen Männer werden hösl.
gebeten, sich auf Sonutag de»
19. ds. Mts. , mittags4 Uhr
in der Brauerei Holzapfel
(Nebenzimmer) einfinden zu
wollen, behufs Besprechung
unserer Feier.

Mehrere 70 er.
Neuenbürg.

Auf vorherige Anfrage kann
auf meinem Anwesen an der
alten Pforzheimer Straße

Schutt
abgelagert werden.

Wilh . Wackenhut,
Tuchhandl. m. Herrenschneiderei.

Kochfrimlein.
Nach Herrenalb wird für die

Sommersaison ein Fräulein,
welches das Kochen erlernen
will, gesucht.

Offerte unter Nr. 50 an die
Expedition des „Enztälers".

Im Hinblick auf den großen Umfang des Unglücks(86 Ge¬
bäude sind ganz abgebrannt, 20 beschädigt) und auf die sehr
dürftigen Verhältnisse der Abgebrannten (95 Familie» mit 372
Personen), sowie auf das bisherige Ergebnis der Sammlung,
bitten wir erneut und -ringend um kräftige Beihilfe zur
Linderung der Not unter den
Abgebrannten in Böhwenkirch, O/A. Geislingen

Stuttgart. 23. Mai 1910.
Zentralleitnug - es Wohltätigkeitsvereins.

Zur Empfangnahme von Gabe » sind bereit:
Für den Bezirkswohltätigkeitsverein: Der stellvertr. Vor¬

sitzende: Oberamtmann Hornung , sowie die Redaktion
des «Enztälers ".

Tüchtiges Mädchen
für alle Hausarbeiten (Jahres¬
stelle) sofort oder bis 1. Juli
gesucht.

«Sonne ", Calmbach.

Und Musen!
Hündin,braun,mit

schwarzem Rücken,
M mit bayerischem

Steuerzeichen und
Adresse am Halsband. Abzügeben
gegen Belohnung

Hotel Klumpp, Wildbad.

4-

Wirtschafts-Eröffnung.
Unsere Wirtschaft  zur Dampfwaschanstalt ist

von heute an wieder geöffnet . Die Geschäftsführung haben
wir Hrn. Richard Dörrer , Metzger hier, übertragen.

Mchemer DmPfwaschM - alt , pirkenfeld.
Gebr. Maueval.

k. LilläevÄä. Lslrn-
»» tielmiker,

1l? L« rsrlLvi » », ZckIossberZ- 19
lauMr. Assistent Ler kirm klackLLedröLer.

SprsedstaväsL v. 9—1 vorm.
2—6 vaodm.

Sonntags v. 9—11 vorm.

Eigene Fabrikation
gediegener

Kelten
Mr -DtlkbellkN

Mr -Mn

v. 37
bis ^

von 14 ^
bis 450

gesucht ! s
Auf gute erste Hypotheken

von pünktlichem Zinszahler auf- !
zunehmen. Angeboteu.k ? 4185!
an Rudolf Moste, Pforzheims
erbeten. i

Wn -KklWku ^ goo

Kinder -Kett - ellen ^ ^ 8^
LMvMsi -MtrLtrkii, LeMisssli.

IflniVtebo »» ^ Roßhaar , Kapok, Wolle
INllltilHlN u. Seegras in j. Preislage.

Bettfedern u. Daunen
prima reiue Ware.

Bettbarchent— Bettdrelle
Federleine ».

Schlasdecken— Steppdecken.
Spezialität : Komplette

Kinder -Setten
in sehr großer Auswahl.

tIH erläßlicher Mann , gleich
Alt welch. Berufes , z. Ueber-

nähme eines Versand¬
geschäftes gesucht. Glänz.

Existenz als Haupt- od. Neben¬
beschäftigung. Monatl . Ein¬
kommen bis .L 400 garant.
Notorisch beglaubigte Erfolge.
Laden u. Kapital nicht nötig.

Oarbornit -liujlislrie , Vovu

! in der Nähe des Bahnhofes.
Tägl . geöffnet vo« morg. 9 Ahr aö.

Kalteu. warme Bäder,
Fichtennadelbäder usw.

! Um fleißigen Besuch bittet höflichst
» . 8vI, »II.

-1? c-l.» - r>. !- t ma. n Nu.
' I :ir,, UI.6 2/- s' l̂ .

j>'ui-dlKk-X)

^ .,«Z08L!).18Lllsi,Zstli0D

1. Lolnvsiolisri , StMgstt,!dlarlLtsti'. 6. — Islskon 1921-8

Garantiert reine , kräftige rote
«nd weißeNeckameine

!für Kranke und Rekonvaleszenten
!sehr empfehlend, per Liter 6V Pfg.
!in Fässern von 20 Liter an , versendet

Herm. Röschz. „Schützen",
Bietigheim (Württhg.).

Reißzeuge
bester Qualität, in schöner Aus¬
wahl bei C. Meeü.

t . 14. 3nU 1910s
vr xrossvn

rn Onnsben äss Lirvksudaues j
in Lntringvn, O^ . LsrrenberA .s

>388 OelckZevinns mit NarL

N»uptxvavivLe:

' «bv. etc.
koes Ll nk ., IS I ôse 12
korto nuä löuito 25? kZ. srtra,!
vwpLspIt äis OsnsralaAsotur i
Uböi-Kmil fstrer , Stuttgart
Lrmrleirtr . 20 n. Löum »tr . 13-l

In Ueuenbiieg ru Koben bei : 0. Lvell,
Ld. Lktppler ; in con^oiler: 4«n.
Lupp , ^ mtsäiener ; Zin lieinearlb:

Redaktion, Druck und Verlag von C. Me eh i» Rmenbürg.


	[Seite 501]
	[Seite 502]
	[Seite 503]
	[Seite 504]

